
J. Die H ofhurg im Mittelalter 

Zu der Vermutung, daß 1 ikolaus von Leyden oder we~igs~ens sein~ Schule Urheber 
. . If I - . h t W erke wären sind wir im HmblIck auf dIe ganze Stellung dieser vte ac 1 ausgezelc ne en <, 

des Künstler zu Kaiser Friedrich, dem Schöpfer der Kapelle, schon vor längerer Zeit 

Abb. 17 Aus der BurgkapeJle 

langt; doch war bei der hohen Aufstellung der Figuren und bei dem schwachen Lichte 

der Kapelle, das eine Folge der erwähnten Fensterverbauung ist, eine Entscheidung kaum 

möglich. \Vir haben daher veranlaßt, daß mit besonderen Hilfsmitteln genaue Aufnahmen 

(d ie hl. Ott ilie ?), die V öge, a. a . O. S. 101 erwähnt. Die dem Buche nicht dargestellt sind; bei der Haltung des 

heilige ttilie war die erste Äbtissin von Hohenburg im Buches der Wiener Figur fiele die Darstellung derselben 

Elsaß, mit dem die H absburge r damals ja noch in engsler überhaupt fort. Die Kleidung des \Viener Rildwerkes würde 

Beziehung standen. Vögc hebt hervor, daß die Augen auf für eine Äbtissin sehr wohl stimmen. 
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